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Deutſches Reich
Die Central Kredit Anſtalt

Wenn wie anzunehmen der Geſetzentwurf über die Errich
tung einer LandesCentralKreditAuſtalt zur Beförderung des
Perſonalkredits in der laufenden Seſſion zur Verabſchiedung
gelangt ſoll mit thunlichſter Beſchlennigung an die Errichtung
gegangen werden Man wird daher wenigſtens für den An
fang nicht an die Herſtellung neuer Baulichkeiten für die Ge
ſchäftszwecke der KreditAnſtalt denken können ſondern ſich mit
vorhandenen geeigneten Baulichkeiten welche bisher anderen
Zwecken dienten behelfen müſſen Unter dieſem Geſichtspuntte
darf es als erwünſcht bezeichnet werden daß die Staats
eiſenbahnverwaltung Räumlichkeiten zur Verfügung
ſtellen kaun welche ſie für ihren Betrieb nicht mehr braucht
welche aber für die erſte Jnſtallirung der KreditAnſtalt ſich
durchaus eignen Jſt alsdann ſo für die erſte Unterbringung
geſorgt ſo wird man die Frage wie die Anſtalt am zweck
mäßigſten definitiv unterzubringen wäre in Ruhe erwägen
können

Das Stempelſteuergeſetz in dritter Leſung
Den im Gange befindlichen geſtern bereits erwähnten Kou

liſſen Verhandlungen über die Geſtaltung die das Stempel
ſtenergeſetz in der dritten Leſung annehmen ſoll geben die
Herrn Finanzminiſter Miquel naheſtehenden Berl Pol
Nachr ihren Segen mit folgender Darlegung

Daß wichtige Steuergeſetze von der Volksvertretung mit über
wiegender Mehrheit beſchloſſen werden iſt ſchon aus dem Grunde
ſtets ſehr erwünſcht weil die von jeder Reform untrennbare
Erhöhung der Beſteuerung Einzelner oder einzelner Schichten
der Bevölkerung Anlaß zur Unzufriedenheit und zur Verſtim
mung gegen die Regierung bietet während die Erleichterungen
auch wenn ſie überwiegen nur zu leicht in Vergeſſenheit gerathen
Beil dem Stempelſteuergeſetz kommt das kritiſche Moment hinzu
daß es bei der vorgerückten Jahreszeit und dem vorgerückten
Stadium der Verhandlung ſich nicht empfiehlt dem Zufall bei
der Abſtimmung einen vielleicht für den poſitiven Abſchluß in

laufenden Seſſion verhängnißvollen Spielraum zu ge
währen

Wenn ſich daher wie es den Anſchein gewinnt die Möglich
keit eröffnet daß eine große Mehrheit und et einſchließlich der
Konſervativen um den Preis einer Konzeſſion bei dem in der
zweiten Leſung umſtriktenſten Punkte ſich im übrigen auf der
ganzen Linie auf einer auch für die Regierung annehmbaren
Grundlage verſtändigt ſo würde es ſich auch vom Standpunkt
der Staatsregierung rechtfertigen laſſen trotz des Erfolges in der
zweiten Leſung hier ſo weit entgegen zu kommen als dies mit
den finanziellen Vorausſetzungen der Neuordnung des Stempel
weſens irgend vereinbar iſt Jn letzterer Hinſicht kommt ins
beſondere auch in Betracht daß die Garantien für den wirklichen
Eingang der geſetzlichen Stempel nicht allzuſehr abgeſchwächt
werden Wenn es auch im übrigen ſich empfehlen wird den
einen oder anderen Beſchluß der zweiten Leſung unter dieſem
Geſichtspunkt noch zu prüfen ſo gilt dies insbeſondere von dem
Pacht und Miethſtempel ſelbſt Der Verzicht auf die Heran
ziehung der mündlichen Verträge zur Stempelpflicht darf nicht
dazu führen die für den Eingang des Stempels von den ſchrift
lichen Pacht und Miethverträgen nach den bisherigen Er
fahrungen unerläßlichen Kontrollmaßregeln unwirkſam zu machen
Wenn daher das Verzeichniß ſelbſt beizubehalten ſein wird ſo
wird auch das in der Anzeige auch der mündlichen Verträge
liegende für den praktiſchen Werth des Verzeichniſſes ſo wichtige
Kontrollmittel nicht ganz beſeitigt werden dürfen

Gelinugt es auf dieſer Grundlage bald zu einer Verſtändigung
mit überwiegender Mehrheit zu kommen ſo wird auch die Ge
währ für einen raſchen Verlauf des vermuthlich am Mittwoch
beginnenden Schlußabſchnittes der Verhandlung dieſes Geſetzes
im Abgeordnetenhauſe gewonnen ſein

Guter Stand der Reichsfinanzen
Auch in dem zweiten Monat des neuen Etatsjahres im

Mai haben die Reichseinnahmen an Zölkien und
gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern die Aufwärts
bewegüng fortgeſetzt Die zur Anſchreibung gelangten Ein
nahmen für April Mai überſteigen diejenigen des Vorjahres
um 11,5 Millionen Mark die Jſteinnahme ergiebt ein Mehr
von 7,157,553 M Bei den Zöllen allein ergiebt die an
geſchriebene Einnahme ein Mehr von 11,2 Millionen die Jſt

ein ſolches von 7,187,371 M Die Stempelſteuer
von Börſengeſchäfte ergab eine Mehreinnahme von 3,459 884
Mark wovon 1,757,513 M auf Werthpapiere und 1,702,371 M
auf Kauf und ſonſtige Anfchaffungsgeſchäfte fallen Der
Lotterielooſeſtempel ergab eine Mehreinnahme von 582,223 M
Der Ueberſchuß der Poſt und Telegraphen Verwaltung über
ſteigt die Einnahme des Vorjahres um nahezu 4 Mill M
derjenige der ReichseiſenbahnVerwaltun
Jn den beiden Monaten Äpril Mai 1895 beläuft ſich die
Mehreinnahme gegen den gleichen Zeitraum 1894 auf 15,851 729

Für nene Stenern iſt dieſe Konſtellation nicht gerade
nſtig

Die verkauften Alexianer
Wie die Köln Volksztg meldet iſt der Provinzial

ausſchuß der r für dieſen Sonnabend nachDüſſeldorf einbern en behufs Beſchlußfaſſung über Ankauf
er Alexianeranſtalt Mariaberg

Zum Mellage Prozeß
Aus Aachen wird gemeldet der Staatsanwalt habe die gegen

das freiſprechende Urtheil im Prozeß Mellage eingelegte
deviſion auf höhere Weiſung zurückgezogen

Verſchiedene Mittheilungen
Der ehemalige Reichskanzldauerndem ren be der re d r e

oſſen a O eingetroffen

H le a

um 512,000 M Kai

Auf das Hanldigungstelegramm der 49 Jahresverſammlung

des re Hauptvereins der GuſtavAdolf Stiftung iſt die nachfolgende Antwort eingetroffen
Holtenau Feſtplatz 21 Juni 6 Uhr 10 Min vorm

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Jahres Ver
ſammlung des Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav
Adolf Stiftung für den Ausdruck treuen Gedenkens herzlich
danken und dem Verein deſſen Veſtrebungen Allerhöchſt
dieſelben mit lebhaftem Jntereſſe begleiten auch ferner eine
erfol erhe Thätigkeit zum Segen der evangeliſchen Kirche
wünſchen

Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus Geh Kabinetsrath
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Schippel

iſt am Freitag vom Landgericht Berlin wegen Beleidigun 4
der Vorgeſetzten der deutſchen Armee begangen dur
einen Artikel des Blattes Sozialdemokrat, zu zweimonatiger
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden Der Staaktsanwalt
hatte eine ſechsmonatige Gefängnißhaft beantragt

Die geſtrige Notiz über die bei der Volkszählung am
1 Dezember d J geplante Ermittelung der landſturm
pflichtigen Männer iſt dahin zu ergänzen daß nicht nur
die militäriſch nicht geſchulten ſondern ſelbſtredend auch die
militäriſch geſchulten landſturmpflichtigen Männer zur Ermittelung
gelangen ſollen

Die NordOſtſee KanalFeierlichkeiten
Der eigenkliche Hauptfefttag der Freitag an welchem die

formelle Eröffun n des Kanals auf dem Feſtplatze bei
r und die Grundſteinlegung zum Denkmal für
aiſer Wilhelm I an der holtenguer Schleuſe ſtatt

fand iſt nun auch ohne jeden Zwiſchenfall vorüber gegangen
Es berichten uns darüber und über manches Andere die nach
folgenden Depeſchen

Holtenan 21 Juni Die Feier zur Schlußſteinlegung iſt beiprachtvollem Wetter in herrlicher und erhebender Weiſe verlaufen

Der Feftplatz war im Halbkreiſe von Tribünen umgeben welche
voll beſetzt durch ihre dekorative Schönheit mit derjenigen des
Feſtplatzes einen prächtigen Eindruck machten es war die denk
bar glänzendſte Feſtverſammlung die des hiſtoriſchen Aktes harrte
Die deutſchen Bundesfürſten die ausländiſchen Fürſtlichkeiten
die Miniſter ſowie die übrigen bekannten Feſtgäſte ſie alle
waren in ihren glänzenden Uniformen erſchienen auch die Uni
formen der Ehrencompagnie in den hiſtoriſchen Blechmützen an
deren Spitze die Muſik die gerner mit den hiſtoriſchen Bannern
verſehen erſchienen war gewährten einen ſchönen Anblick Punkt 1II
nachdem Prinzregent Luitpold die Könige von Sachſen und
Württemberg ſowie die anderen Fürſtlichkeiten auf dem Feſt
platze eingetroffen waren nahte unter brauſendem Jubel der
verſchiedenen Bemannungen der Schiffe die kaiſerliche Bark von
der Hohenzollern her Der Kaiſer trug die Uniform der Gardes
du Corps Jhre Majeſtät die Kaiſerin erſchien in blaßhimbeer
farbener Toilette Die Majeſtäten wurden an der Feſtbrücke
vom Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe und dem Staaksminiſter
Dr v Boetticher einpfangen welche beide huldvollſt begrüßt
wurden namentlich wurde der Miniſter durch eine längere An
ſprache Sr Majeſtät ausgezeichnet Unter dem rauſchenden Jubel
der Taufende welche auf den Feſttribünen Platz genommen hatten
ſtiegen die Majeſtäten an den präſentirenden Ehren Compagnien
vorüber zu L a empor Nachdem der Präſident des
Reichstages von Buol dem Kaiſer den Hammer überreicht hatte
und der erſte Hammerſchlag erfolgt war erfüllte ein impoſanter
Geſchützſalut den ganzen Hafen und wiederum erneuerte ſich der
brauſende Jubel des Publikums

Der Kaiſer ſprach bei dem Hammerſchlag folgende Worte
Zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelm des Großen

taufe ich den Kanal Kaiſer Wilhelm Kanal und be
gleitete darauf die drei Hammerſchläge mit den Worten Jm
Namen des dreieinigen Gottes zur Ehre Kaiſer Wilhelm s
zum Heile Deutſchlands zum Wohle der Völker

Die Muſik fiel mit der Volkshymne ein und die Geſchütze
feuerten Salut Die Matroſenartillerie gab die erſten Schüſſe
worauf ſämmtliche im Hafen liegenden Schiffe einfielen Darauf
vollzogen die Kaiſerin der Kronprinz der Prinzregent von
Bayern der König von Sachſen der König von Württemberg
und die übrigen Fürſtlichkeiten die üblichen Hammerſchläge

Nachdem alle dazu Berufenen die Hammerſchläge gethan hatten
brachte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe das Hoch auf den
Kaiſer aus in das die Menge begeiſtert einſtimmte Nach der

eier begrüßte Se Majeſtät die im Kaiſerzelt anweſenden

r

ſt Damen und führte dann auch die Kaiſerin zur Landungsbrücke
die Soldaten mit Adieu begrüßend was von den Soldaten
laut erwidert wurde Hierauf kehrten der Kaiſer und die
Kaiſerin mit dem Gefolge an Bord der Hohenzollern zurück
ad oper war während des ganzen Verlaufs der Feier
prachtvoll

Holtenau 21 Juni Der Präſident des Reichstages Frei
err von Buol hielt vor der Ceremonie des n

z a Schlußſteinlegung folgende Anſprache an den

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen heute
geruhen ein Unternehmen abzuſchließen wie es auf vater
ländiſchem Boden an Großartigkeit der Leiſtungen der Technik
und der Jnduſtrie noch nicht hergeſtellt iſt Nach 8 Jahren
mit Gottes Hilfe ohne Störung der auſgewendeten Arbeit
ſehen wir ein Bauwerk vollendet welches deutſche Herzen und
deutſcher Geiſt ſeit a ſehnſüchtig erſtrebt und geplant haben
welches zunächſt beſtimmt iſt die nationale Wehrkraft zu
ſtärken und den deutſchen Handel und Verkehr zu fördern So
dürfen wir uns der Hoffnung hingeben daß das gelungene
Werk dauernd auch ſeinen weiteren Zweck im reichſten Maße
erfüllen werde den Zweck dem internationalen Verkehr einen
nutzbringenden Weg zu erſchließen Geruhen Ew Majeſtät
den Hammer huldvollſt entgegen zu nehmen den ich namens
der deutſchen Volksvertretung zu überreichen die Ehre habe
und damit
ſchlag zu
begleiten

Kiel 21 Juni Die vom Reichskanzler verleſene in denSchluß ſtein gelegte Urkunde Saiars

ühren

ſeinen Verwandten in Skyren bei d Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
on Preußen uſw thuen kund und fügen hiermit zu wiſſen

ur Weihe des Unternehmens den letzten Hammer ſch
Möge Gottes reichſter Segen denſelben i

Das Werk zu welchem Unſeres in Gott ruhenden Herrn
Großvaters des Kaiſers Wilhelm I Majeſtät am 3 Juni des
gahres 1887 im Namen des Reiches den Grundſtein gelegt

at die unmittelbare Verbindung der deutſchen Meere
ſteht vollendet vor Unſeren z Ein beredtes Zeugniß
deutſcher Thatkraft und vaterländiſchen Fleißes iſt es ent
ſtanden begleitet von der hoffnungsfreudigen Theilnahme aller
Glieder des Reiches unter dem ſichtbaren Schutze des Himmels
deſſen Gunſt während des Baues vom Vaterlande jede Störung
des Friedens ferngehalten hat Und wenn Wir heute mit
hoher Befriedigung die Erwartungen der Erfüllung näher ge
führt ſehen welche das Reich an die Herſtellung einer für bie

wecke der Kriegs und Handelsflotte ausreichenden Waſſer
traße zwiſchen Nord und Oſtſee geknüpft hat ſo gereicht es

Uns zu beſonderer Frende daß Wir umgeben von
dem erlauchten Kreiſe Unſerer hohen Verbündeten in Gegen
wart der Vertreter des Volkes und unter der dankenswerthen
Betheiligung der Abgeſandten befreundeter Mächte deren
Geſchwader Wir in Unſerem erſten ihnen gaſtlich geöffuneten
Kriegshafen willkommen heißen dieſe Straße dem Verkehr
übergeben können Wie Wir es als die vornehmſte von den
Vätern überkommene Pflicht Unſeres kaiſerlichen Amtes
betrachten durch Erhaltung des Friedens die Errungenſchaften
der deutſchen Stämme auf dem Gebiete der nationalen Wohl
fahrt Freiheit und er ihrer weiteren Entwicklung
ſicher zu ſtellen ſo halten Wir feſt an dem Beſtreben der
vaterländiſchen Arbeit im heißen Wettbewerb freie Bahn zu
ſchaffen und ſie zu ſchützen vor den Gefahren ihres Berufes
Aber nicht nur dem Vaterlande und ſeinem Handel ſeiner
Schiffahrt und ſeiner Wehrkraft ſoll der Kanal förderlich ſein
Jndem Wir ihn in den Dienſt des Weltverkehrs ſtellen
eröffnen Wir neidlos alken ſfeefahrttreibenden Völkern
die Theilnahme an den Vortheilen welche ſeine Benutzung
gewährt Möge er ein Friedenswerk allezeit nur dem
Wettkampfe der Nationen um die Güter des Friedens
dienſtbar ſein Jndem Wir befehlen daß der Kaual für die
Schifffahrt aller Völker geöffnet werde wollen Wir zugleich
daß an der Stelle an welcher derſelbe in Unſeren Kriegshafen
mündet ein Denkmal errichtet werde welches der Nachwelt
Kunde giebt von der durch Uns in Gegenwart Unferer hohen
Verbündeten vollzogenen denkwürdigen Eröffnung der neuen
Verkehrsſtraße Mit dieſem Denkmal wünſchen Wir zugleich
einen Theil des Dankes abzutragen den das deutſche Volk dem

großen Kaiſer ſchuldet welcher vor nunmehr fünfundzwanzig
Jahren die deutſchen Stämme zu einem ewigen Bunde geeint
und in weiler Vorausſicht das jetzt vollendete Werk begonnen

at Der reiche Segen welcher das Walten des unvergeßlichen
aiſers begleitet hat möge auch auf dieſem Werke ruhen

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen
mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift voll
zogen und mit Unſerem größeren Kaiſerlichen Jnſiegel ver
ſehen laſſen Wir befehlen die eine Ausfertigung mit den
dazu beſtimmten Schriften und Münzen in den Grundſtein
des Denkmals niederzulegen die andere in Unſerem Archiv
aufzubewahren

Gegeben Holtenau 21 Juni 1805
gez Wilhermr

ggez Fürſt zu Hohenlohe

Kiel 21 Juni Als die Vertreter der Preſſe von
Prinz Waldemar zur Feier der Grundſteinlegung auf dem
feſtplatze ankamen wurden ſie vom Staatsſekretär Freiherrn
Narſchall von Bieberſtein und vom Staaksminiſter v Köller in
liebenswürdigſter Weiſe empfangen und begrüßt

Kiel 21 Juni Die in Kiel anweſende Fremdenzahl
wird auf 853,000 bis 100,000 geſchätzt Der heutige Tag ſowie
der bisherige Feſtverlauf haben auf alle Theilnehmer einen un
vergeßlichen Eindruck gemacht zumal die Vorkehrungen auf das
Vorzüglichſte getroffen waren und kein Zwiſchenfall vor
gekommen iſt

Kiel 21 Juni Bei dem geſtrigen Diner auf dem Dampfer
Kaiſer Wilhelm II gab der Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe in einer Rede ſeiner Freude und Genugthuung
darüber Ausdruck daß der Kaiſer in der Kabinetsordre an den
Staatsſekretär Dr v Boetticher das ausgeſprochen habe was auch
ſein des Reichskanzlers Herz voll erfülle Staatsſekretär Dr v Boet
ticher erwiderte tief gerührt er ſei tief ergriffen von den aner
kennenden Worten ſeines Chefs und könne nur erwähnen daß
er ſolange Se Majeſtät ihn auf ſeinem Poſten zu erhalten
wünſche in treuer Pflichterfüllung auf demſelben ausharren
werde Herr v Boetticher ſchloß mit den Worten ſolange
Se Majeſtät der Kaiſer über treue van gige Beamte ver
füge ſei es um Dentſchland nicht ſchlecht beſtellt

Kiel 21 Juni nachm 4 Uhr 20 Min Die Flotkenparade
bot bei n ſchönem Wetter ein Bild von einziger Groß
artigkeit unkt 3 Uhr machte die Kaiſeryacht Hohenzollern,
an deren Bord ſich ſämmtliche deutſchen und fremden Fürſtli
keiten befanden von der Boje los J demſelben Augenblick
ſtellten ſich die Mannſchaften aller Schiffe auf den Ragen di
jenigen der Panzerſchiffe ma den verſchiedenen Reglements
Parade Auf der Hohenzollern ſtand der Kaiſer allein weit
hin ſichtbar in Admiralsuniform auf der Kommandobrücke
und durchfuhr die Reihen ſämmtlicher Kriegsſchiffe zunächſt
diejenigen der Außenföhrde alsdann die im innerſten Hafen
Beim Paſſiren der Hohenzollern grüßten die Mannſchaften
der fremden und der deutſchen Schiffe mit dreifachem Hurrah
unter den Klängen des Heil Dir im Siegerkra DerHohenzollern folgte die Sale mit Segen Miniſtern

dampfer Prinzund Parlaments Präſidenten dann der Pre

e g legt hinRie Hohenzollern legte nachmittag 4 Uhr wieder an der
Boje an Der Kaiſer in Admiralsuniform hatte e der
Kommandobrücke den Admiral Knorr neben ſich Die Flotten
revue verlief auf das glänzendſte Jn der Zeit zwiſchen der
Schlußſteinfeier und der Flottenrevue degaben ſich mehrere aus
ländiſche Journaliſten in Ruderbooten vom Prinz Waldemar
nach den Kriegsſchiffen ihrer Nationen und würden überall auf
das herzlichſte empfangen

oltenan Von 7 Uhr abends ab ſtießen von deFern und Schneüdam fern Vegleitſchiſfe ab wei et
en Gäſte nach der Feſthatte brachten Der Kaiſer traf

daſelbſt um 8 Uhr ein Der e eſtraum war durch zahl
reiche Bogenlampen oberhais els erle dder bolle Eindru erzielt wurde als ob die Feſtta e 2
von der Mittagsſonne beſtrahltedeck ſtattfände M e er Bletkreisförmigen erhöhten Fürſtentafel die übrigen Lücichteiten



hatten nach der Reihenfolge ihres Ranges Platz genommen Um
v große Längstafeln gruppirten ſich die übrigen geladenen

te

oltenan 21 Juni 8 Uhr 30 Min abends Bei dem
e We ahle in der Feſthalle hielt der Kaiſer folgende An
rache

Mit Freude und Stolz blicke Jch auf dieſe glänzende
Feſtverſammlung und zugleich im Namen Meiner hohen Ver
bündeten heiße Jch Sie alle die Gäſte des Reiches herzlich
willkommen Jnnigen Dank ſprechen Wir aus für die Theil
nahme die Uns bei Vollendung eines Werkes geworden
welches in Frieden geplant und in Frieden gebaut heute dem
allgemeinen Verkehr übergeben iſt Nicht erſt in Unſeren
Tagen iſt der Gedanke die Nord und Oſtſee durch einen
großen Kanal zu verbinden entſtanden weit zurück bis in
das Mittelalter hinein finden Wir Vorſchläge und Pläne zur
Verwirklichung dieſes Unternehmens und im verfloſſenen
Jahrhundert ward der Eiderkanal gebaut der ein rühmliches
Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit der damaligen Zeit ab
legend doch nur für den kleinen Schiffsverkehr beſtimmt den
geſteigerten Anforderungen der Jetztzeit nicht zu genügen
vermochte Dem neubegründeten Deutſchen Reiche blieb es
vorbehalten die große Aufgabe einer befriedigenden Löſung
entgegenzuführen Mein verewigter Herr Großvater Kaiſer
Wilhelm des Großen Majeſtät war es der in richtiger
Erkenntniß der Bedeutung des Kanals für die Hebung des
nationalen Wohlſtandes und für die Stärkung unſerer Wehr
kraft nicht müde wurde dem Plane des Baues einer leiſtungs
fähigen Waſſerſtraße zwiſchen Nord und Oſtſee ſeine fördernde
Theilnahme zuzuwenden und die mannigfachen Schwierigkeiten
zu beheben welche ſich ſeiner Ausführung entgegenſtellten
Freudig und vertrauensvoll folgten die verbündeten Re
gierungen des Reiches nicht minder wie der Reichstag der
kaiſerlichen Jnitiative und rüſtig ging es vor nunmehr acht
Jahren an das Werk das mit ſeiner fortſchreitenden Aus
führung in immer höherem Grade das öffentliche Jntereſſe er
weckte Was die Technik von dem hervorragenden Standpunkte
ihrer Entwickelung heraus hat ſchaffen können was an Eifer
und Arbeitsfreudigkeit möglich war was endlich an Fürſorge
für die zahlreichen an dem Bau betheiligten Arbeiter
nach den Grundſätzen der humanen Sozialpolitik des Reiches
gefordert werden konnte es iſt an dieſem Werke geleiſtet
worden und deshalb darf mit Mir und Meinen hohen Ver
bündeten das Vaterland des gelungenen Werkes ſich freuen
Aber nicht nur für die heimiſchen Jntereſſen haben Wir ge
arbeitet Der großen Kulturaufgabe des deutſchen Volkes ent
ſprechend öffnen Wir dem friedlichen Verkehre der Nationen
untereinander die Schleuſen des Kanals und zu freudiger
Genugthuung wird es Uns gereichen wenn ſeine fortſchreitende
Benutzung Zeugniß dafür ablegt daß die Abſichten von
welchen Wir geleitet worden ſind nicht allein verſtanden
ſondern auch fruchtbar werden zur Hebung der Wohlfahrt der
Völker Die Theilnahme an unſerer Feier Seitens der Mächte
deren Vertreter wir unter uns ſehen und deren herrliche
Schiffe wir heute bewundert haben begrüße Jch um ſo leb
hafter je mehr Jch darin die volle Würdigung Unſerer auf
Aufrechterhaltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen zu
erblicken das Recht habe Deutſchland wird auch das heut
inaugurirte Werk in den Dienſt des Friedens ſtellen und ſich
glücklich ſchätzen wenn der Kaiſer Withelms Kanal in dieſem
Sinne allezeit unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu den
übrigen Mächten fördert und befeſtigt Jch leere Mein Glas
auf das Wohl der uns befreundeten Souveräne und Mächte
Hurrah Hurrahl

Als zwei hervorſtechende Punkte in den vorſtehend mit
getheilten Anſprachen des Kaiſers ſeien ausdrücklich nochmals
regiſtrirt die wiederholte Bezeichnung Kaiſer Wilhelm I als
des Großen, welche Bezeichnung wohl nunmehr in die Ge

ſchichte übergehen wird und ſodann die Benennung des Kanals

als Kaiſer Wilhelm Kanal Der Nord Oſtſee Kanal
hat damit alſo zu exiſtiren aufgehört und der Kaiſer Wilhelm
Kanal iſt an ſeine Stelle getreten Die neue Bezeichnung
dürfte dew ganzen deutſchen Volke ſehr ſympathiſch ſein

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſe wurden am Freitag die 88 277 285 der Steuer
reform genehmigt womit dieſelbe bis auf das Einführungsgeſetz
erledigt iſt Abg Kaizl erklärte ſeine Partei gebe mit Rück
ſicht auf die Vertagung der Steuerreform auf unbeſtimmte
Zeit und auf die zugeſicherte Redefreiheit bei der Budgetdebatte
den Widerſtand gegen die Steuerreform anf

Jm Budgetausſchnſſe der öſterreichiſchen Delegation
erklärte der Reichsfinanzminiſter Baron Kallay gegenüber
dem Wunſche Herold s auf Schaffung einer autonomen
Organiſation in den okkupirten Provinzen die im
Berliner Vertrage vorgeſehen ſei dieſer Vertrag enthalte nichts
von Antonomie ſondern die Uebertragung der Geſammt
verwaltung der okkupirten Provinzen an die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie ohne Einſchränkung und Friſtangabe Er
der Miniſter wünſche dringendſt die autonome Organiſation
einzuführen dieſelbe ſtoße jedoch auf große Schwierigkeiten
weil es gefährlich ſei dem Volke eine Waffe in die Hand zu
geben die es noch nicht zu gebrauchen verſteht Er hoffe daß
die Schaffung einer derartigen Organiſation vielleicht in zwei
bis drei Jahren möglich werde
Preßfreiheit würde jetzt kanm richtig aufgefaßt und gehandhabt
werden Der Miniſter theilte ferner mit die Landesregierung
ſtrebe die baldigſte Verbindung Bosniens mit dem Hafen
Spalato an

Hinſichtlich des von der Kriegsverwaltung geforderten auf
10 Jahre zu vertheilenden neuen Kredits von 20 Millionen
zur Erhöhung der Waffenvorräthe auf 100 Proz des organi
ſationsgemäßen Kriegsſtandes führt der Bericht des
Heeresausſchuſſes der ungariſchen Delegation
aus daß nach den Erklärungen des Kriegsminiſters die Aus
rüſtung der Truppen mit dem neuen Gewehre kleineren
Kalibers für die nächſte n ausgeſchloſſen iſt und man
nach den gemachten Erfahrungen deſſen nicht bedarf

Fugland Jm Unterhauſe theilte am Freitag bei der
Debatte über den Armee Voranſchlag der Kriegsminiſter
Campbell Bannermann mit daß der Herzog von
Cambridge am 1 Oktober den Oberbefehl über die Armee
niederlegen werde Der Kriegsminiſter hob die Verdienſte des

ogs von Cambridge anläßlich des bevorſtehenden Rücktritts
elben vom Amte in ſehr anerkennenden Worten hervor
i erklärte der Miniſter daß er nicht begbſichtige das Amt

eines Höchſtkommandirenden der Armee in Wegfall zu bringen

Auch die gewünſchte größere R

wohl aber würden die Funktionen deſſelben eine erhebliche
Abänderung erfahren Es würde fortan den gewöhnlichen
Normen unterſtellt ſein welche ſich auf die Dienſtordnung der
anderen Stabsbehörden beziehen und das Amt würde für die
übliche Reihe von Jahren verliehen vorbehaltlich einer
fakultativen Verlängerung Der Jnhaber deſſelben würde der
hauptſächlichſte Rathgeber des Kriegsminiſters ſein neben dem
General Adjutanten dem GeneralQuartiermeiſter dem leitenden
Chef der Artillerie und dem Jnſpecteur der Befeſtigungswerke
jeder von ihnen würde dem Kriegsminiſter perſönlich verant
wortlich ſein zuſammen würden ſie eine berathende Verſamm
lung zur Jnformirung des Kriegsminiſters bilden

Jtalien Jn der Deputirtenkammer brachte am Frei
tag der Finanzminiſter Sonnino das Budgetproviſorinm
ſür Juli und Auguſt ein Cavallotti und andere Deputirte
der äußerſten Linken beantragten die Geſchäftsordnung
der Kammer dahin abzuändern die geſtern von Cibrario beantragten Dehgiplinorver gegen gegen Depnutirte auch auf die

jenigen Miniſter auszudehnen welche Mitglieder der Kammer
ſind Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Belgien Die Kommiſſion zur Vorberathung der beiden
am 14 d der Repräſentantenkammer vorgelegten den Kongo
ſtaat betreffenden Geſetzentwürfe nahm mit 10 gegen 5
Stimmen den Antrag an den belgiſchen Staat zu ermächtigen
dem unabhängigen Kongoſtaate die Summe von 6,850,000
Francs unter dem Titel eines hypothekariſchen Anlehens zu
bewilligen Sodann wurde eine Tagesordnung angenommen
in welcher die Regierung aufgefordert wird eine techniſche
Kommiſſion nach dem Kongoſtgate zu entſenden um Bericht
über die Eiſenbahn zu erſtatten Endlich wurde die Summe
von 5 Millionen Francs Maximum bewilligt als hypothe
kariſches Anlehen der Kongo Eiſenbahngeſellſchaft

eiz Der Ständerath hat die vom Bundesrathe
vorgeſchlagene Verfaſſungsreviſion welche das geſammte
Militärweſen dem Bunde überträgt faſt unver
ändert mit 30 gegen 12 Stimmen angenommen

Türkei Die den Ootſchaftern der drei Mächte
übergebene Note der Pforte erkennt ohne Armenien beſonders
zu erwähnen die Nothwendigkeit von Reformen im Prinzipe
an und ſagt die Ernennung eines Oberkommiſſars zu bei
welcher die Mächte aber nicht um ihre Zuſtimmung gefragt
werden ſollen Der weitere Jnhalt der Note war ſo un
beſtimmt geſaßt daß die Botſchafter um eine präßziſere
Aeußerung erſuchten insbeſondere um Bekanntgabe jener
Punkte deren eingehende Erörterung von der Pforte gewünſcht
wurde Der Umſtand daß der Großvezier Said Paſcha ſchon
nach ſo kurzer Amtsdauer eine einigermaßen entgegenkommende
Antwort auf die Vorſtellungen der Großmächte ertheilen ließ
wird als günſtig und die Affäre einen Schritt weiterbringend
angeſehen Die Theilnahme Rußlands und Frankreichs an
einer eventuellen Aktion Englands die nach der erſten ab
lehnenden Antwort der Türkei fraglich geworden war erſcheint
wieder wahrſcheinlicher jedoch wird eine Verſtändigung mit
der Pforte wenn auch vielleicht erſt nach langwierigen Ver
handlungen immer noch erwartet

Gerichtsverhandlungen
E Meiningen 21 Juni Schwurgericht Wegen

Mordverſuchs r an ſeiner Frau wurde der Schuſter
Görlach von Friedrichroda zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt
Görlach iſt mit einer um 12 Jahre älteren Frau zum zweiten
male verheirathet und glaubte Urſache zur Eiferſucht zu haben
Jn einer Nacht um 4 Uhr erwachte die Frau als ſie ihr Mann
an der Kehle faßte und ſagte IJch will dir die Kehle zu
drücken Sie hat das nicht für ernſt genommen und iſt als ſie
ihr Mann dann wieder liebkoſte eingeſchlafen bis ſie durch einen
Schmerz am Halſe und das aus einer im Schlafe erhaltenen
Wunde hervorquellende Blut wieder aufgewacht iſt Als ſie
dann um Hilfe rief brachte ihr Mann auch ſich ſchwere Wunden
bei Der Arzt erklärte daß die Wunden der Frau ſo ſchwer
waren es handelte ſich um Schnitte von 15 18 em Länge
um den Hals daß die Heilung ein wahres Wunder ſei Auch
Görlach wollte nicht geneſen und verweigerte im Spital Nahrungs
aufnahme Beide Eheleute erſchienen vor dem Schwurgericht
noch in Binden und Bandagen

E Koburg 21 Juni Sittlichkeitsverbrech en Von
der hieſigen Strafkammer wurde der Lehrer Schaffenberger
von eitramsdorf wegen unſittlicher Handlungen die er mit
Schulmädchen vorgenommen hatte zu einem Jahre ſechs
Monaten Gefängniß unter Zubilligung mildernder Umſtände
verurtheilt Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus
beantragt Der Verurtheilte wurde gegen 2000 M Kaution auf
freiem Fuße belaſſen Der Verhandlung wohnten Oberſchulrath
Dr Rauch Gotha und Regierungsrath Perlet bei

Provinzial Nachrichten
Feitz 21 Juni Telegramm Von der Geburtsſtadt

des Wirkl Geh Oberbaurath Baenſch deren Ehrenbürger er
ſchon ſeit Jahren iſt iſt heute am W5 der Schlußſteinlegung
des Nord Oſtſee Kanals durch den Magiſtrat und die Stadt
verordneten ein Telegramm nach Kiel ergangen worin unter
beſtem Glückwunſch zur Durchführung des nationalen Bauwerkes
der Dank und Stolz der Vaterſtadt zum ehrenden Ausdruck ge
bracht wird

O Donndorf a Unſtrut 21 Juni Gewitterſchaden,
Geſtern abend 8 Uhr wurde unſer Ort durch ein ſchweres
Gewitter heimgeſucht Der Blitz zündete in der Scheune des
Oekonomen Julius Münzenberg ſo daß ein großer Brand
entſtand Trotzdem es in Strömen regnete geriethen ſämmtliche

ebengebäude in Brand ſo daß alle Vorräthe darunter auch
die bereits eingefahrene Heuernte und ſämmtliche landwirthſchaft
liche Maſchinen und Ackergeräthe ein Raub der Flammen wurden
Unter größter Lebensgefahr konnte der Viehbeſtand gerettet
werden Auch der Nachbar Oekonom Guſtav Meyer erlitt
ſchweren Brandſchaden denn ſeine ſämmtlichen Gebäude wurden

der Flammen Nur das Wohngebände iſt einem jeden
geblieben

X Groffigöhren 21 Juni Blitzſchlag Geſtern abend
gingen nach der großen Schwüle des Tages mehrere ſchwere Ge
witter über unſere Gegend Um 10 Uhr traf ein Blitzſtrahl den
Thurm des früher Wrede ſchen Hauſes in Rippach zündete
und brannte den oberen Theil deſſelben aus da nicht ſchnell
genug Hilfe zur Stelle war Schließlich ſei noch bemerkt daßdas ganze Grundſtück zur Zeit unbewohnt iſt und dem Merſe
burger Vorſchußverein gehört

M Zörbig 21 Juni Blitzſchla g Unſere Stadt und ihre
Umgebung wurde geſtern abend von mehreren Gewittern mit er

iebigem Regen überzogen Zwiſchen 11 und 12 Uhr abends
etzte ein Blitzſchlag einen großen Strohdiemen des Ritterguts

beſitzers Jordan zu Spooren in Brand wodurch die Gegend
weithin erhellt wurde

S Aken 21 Juni Blitzſchlag Während geſtern nachmittag unſere Stadt ringsum von ſowetes Gewittern bedroht

Cantorſtraße gelegenen Hauſes ohne jedoch zu zünden und be
ſonderen Schaden anzurichten Wie beobachtet wurde hatte eine
einzelne dunkle Wolke welche über der Stadt hing den Blitz
ſtrahl herabgeſandt ohne nachher noch weitere elektriſche Er
ſcheinungen zu zeigen

d Genthin 21 Juni Städtiſches Gewitter DieVermehrung der Stadtverordneten von 12 auf 18 wird in nächſter
t vor ſi ben Als Sitzungszimmer ſoll da das Rathhaus
eine genügend großen Ränme aufweiſt die Aula des im Bau

befindlichen Mädchenſchulhauſes eingerichtet werden Bei dem
eſtern ahend hier niedergegangenen Gewitter traf der Blitz daset des die Havelberger Chauſſee daherkommenden Reiſe

utſchers Jägers von der Topfwaarenfabrik B Wilkendorf
Zieſar Der furchtbare Schlag zertrümmerte ein Vorderrad
warf beide Pferde zu Boden und betäubte den Kutſcher glück
licherweiſe ohne weiteren Schaden anzurichten

J Erfurt 21 Juni Erſter Bürgermeiſter Für den
Se des Erſten Bürgermeiſters iſt von Hrn Oberbürgermeiſter

chneider der zweite Bürgermeiſter von Halle Hr Dr Schmidt
warm empfohlen worden Es iſt daher ſehr wohl möglich daß
S Dr Schmidt auch zum zweiten male Nachfolger des Hrn

r ieider wird

F Hoheumölſen 21 Juni Brieftauben Preis
ſingen Eine von ihrem Wege verſchlagene Brieftaube iſt in
einem Taubenſchlage des Dorfes Köpſen aufgefunden worden
Dieſelbe trug einen Ring am Fuße mit der Aufſchrift Von
Hannover ugch Spandau Bei dem gelegentlich der Feier des

36 jährigen Siftungsfeſtes der Berg und Hüttenkapelle
ſtattgefundenen Preisſingen wurden die Preiſe wie folgt zuer
kannt Ehrenpreis ein großer Pokal Geſangverein Stößen
1 Preis Verein Concordia Jaucha 2 Preis Männergeſang
verein Kayna 3 Preis Verein Frohſinn Teuchern

ZJeſſen 20 Juni Die Frühjahrskonferenz derGeiſtlichen und Lehrer des Schulbezirks Schweinitz wurde heute
vom Vorſitzenden Herrn Oberpfarrer Tiſcher aus Schweinitz
nach gemeinſchaftlichem Choralgeſang Komm heiliger Geiſt
mit Gebet und einer Anſprache auf Grund des Bibelwortes
Alle eure Dinge laſſet in der Liebe geſchehen eröffnet Nach

Erledigung der geſchäftlichen Mittheilungen hielten die Herren
Lehrer Saupe und Oberpf Gibſone von hier freie Vorträge
über das von der Königl Regierung zu Merſeburg geſtellte
Thema Die Einheitlichkeit der Katechismus Unterweiſung im
Schul und Pfarrnnterricht Beide Referenten ſtimmten in den
Hauptpunkten überein ſo daß der zweite Vortrag mehr eine Er
gänzung des erſten war Die aufgeſtellten Leitſätze fanden
nach lebhafter Diskuſſion die leider durch Abſchweifung in die
Länge gezogen wurden allgemeine Annahme Mit Geſang und
Gebet endete die Verſammlung

Verſetzung Der Waſſer Baninſpektor Jasm und in Magdeburg iſt
an die RheinſikomWauverwaltung in Koblenz verſetzt worden

Fs Zenlenroda 21 Juni Schweres Gewitter Feuer
Geſtern nachmittag wurde die hieſige Gegend von einem lange
anhaltenden ſchweren Gewitter betroffen Gegen 7 Uhr ſchlug
der Blitz in wenigen Minuten drei mal in die Wirthſchafts
gebäude des Allmer ſchen Rittergutes zu Silberfeld zündete
und äſcherte faſt ſämmtliche Gebäude ein Der Pächter Vobſt
erleidet viel Schaden da derſelbe viel neue Maſchinen und
manches andere Jnventar noch nicht verſichert hat Betheiligt
iſt die Aachen Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft Weitere
Feuer durch Blitzſchlag werden aus Steitz gemeldet dort
brannte ein Gut außer der Scheune ab ferner aus Rentſchbach
Oettersdorf Binzig Biſigitz Am Mittwoch mittag brannten
in Forſtwolfersdorf das Lauterlein ſche Bauerngut und
das Anweſen Weiſer s durch Unvorſichtigkeit mit einer Petro
leumlampe gänzlich nieder

K Meiningen 21 Juni Der Landtag des Herzog
thums iſt zum I Juli einberufen worden Derſelbe wird im
weſentlichen nur über die Verſtaatlichung der Werrabahn
ſowie über den Verkauf der Meiningenſchen Staatsbahnen Hild
burghauſenHeldburg Eisfeld Unterneubrunn und Rentwerts
hauſen Römhild zu beſchließen haben

g Braunſchweig 21 Juni Hochſchul Stipendien
Todesfall Die Stadtverordneten Verſammlung hat geſtern
abend auf Antrag aus ihrer Mitte heraus beſchloſſen anläßlich
der für Ende nächſten Monats hier bevorſtehenden 150jährigen
Jubelfeier der Herzogl Techniſchen Hochſchule Carolo Wilhelmina
zwei Stipendien zu je 300 M jährlich zu ſtiften die
Studirenden aus hieſiger Stadt und falls ſolche Bewerber fehlen
ſolliten anderen hier Studirenden zugute kommen ſollen Dieanläßlich des bevorſtehenden Jubiläums innerhalb der Bürger
ſchaft veranſtalteten Sammlungen zur Bereicherung des Stipendien
fonds nehmen guten Fortgang es ſind bis jetzt ſchon ca 20,000 M
gezeichnet Geſtern abend ſtarb nach längerer Krankheit ein
ſebr verdienſtvoller Bürger unſerer Stadt der frühere nat lib
Reichstagsabgeordnete Kommerzienrath Fried Wilh
Schöttler im 72 Lebensjahre Er hat im öffentlichen Leben
Braunſchweigs beſonders aber in der Maſchinen unb Zucker
induſtrie eine ſehr nützliche Thätigkeit entfaltet vor etwa drei
Jahrzehnten gelang es ihm nach Ueberwindung großer Schwierig
keiten das u in der Zuckerinduſtrie hier zu Lande
einzuführen Lange Jahre an der Spitze der Braunſchw
Maſchinenbauanſtalt brachte er dieſes Werk zu großer Blüthe
Um 1878 81 vertrat Schöttler den Wahlkreis Braunſchweig im
Reichstage und während längerer Jahre die hieſige Stadt im
Braunſchiwv Landtage Auch als Mitglied des hieſigen Stadt
magiſtrats fungirte Schöttler während vieler Jahre und ent
wickelte in ſeinen zahlreichen Ehrenämtern eine vielſeitige und
gemeinnützige Thältigkeit

8 Leipzig 21 Juni Zählungsergebniß Der Rückang der Vebolkerungs iffer der inneren Stadt um 5256 Köpfe
ſhelnt im hieſigen ſtatiſiſſchen Bureau überraſcht zu haben denn

man erklärt dieſe Thatſache durch das Verweilen zahlreicher Be
wohner in den Sommerfriſchen Man darf deshalb auf das Er
gebniß der Zählung der ortsabweſenden Bevölkerung geſpannt
ſein Ein Wunder iſt dieſer Nückgang nicht denn der alten
inneren Stadt ſind namentlich zahlreiche ſtädtiſche Bureaus ent
zogen worden und die Erbauung eines neuen Rathhauſes auf
dem Pleißenburg Areal würde die Entvölkerurg der Jnnenſtadt
nur noch mehr beſchleunigen

S Oranienbanm 21 Juni Heuernte Ja gd ver
pachtung Die Heuernte fällt ſehr gut aus Auch die
übrigen Feldfrüchte ſtehen ſehr gut nur haben in den letzten
Tagen die Kartoffeln von den Nachtfröſten in den Feldtheilen
mit ſehr ſandigem Boden etwas gelitten Die hieſige Ja g d
kam geſtern in zwei Theilen zur Verpachtung und erzielte einen
Geſammtpreis von 1180 140 M mehr als jetzt

Vermiſchtes
Ueber die Wolkenbrüche in Weſtböhmen wird noch ge

meldet Die Ortſchaften Beſtowitz Saweſtin Brzeznitz ſind über
ſchwemimt und gänzlich vom Verkehr abgeſchnitten Einige
Häuſer ſollen eingeſtürzt ſein V Hrasno ſind angeblich
drei Häuſer weggeſchwemmt Eine Anzahl Menſchen ſoll
umgekommen ſein Die Verheerung iſt er t

Blitzſchlag Die Fraukf Ztg meldet aus BudapeſtWare h les Gewitters ſchlug der Blitz in die Villa des
deutſchen Generalkonſuls Prinzen wön Ratibor und Corvey
Der Prinz und ſeine Familie retteten ſich ins Freie Die Villa
ſammt der Einrichtung wurde ein Raub der Flammen

Marienburger Lotterie Bei der Ziehung der Marien
war fuhr plötzlich unter furchtbare Krach ein Blitzſtrahl herab
und traf den Schornſtein des Fleiſcher Zeibig ſchen in der

burger e fiel der erſte Hauptgewinn von
90,000 M auf Nr 74,575
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Wiesvadener
Auguste Victoria Lotterie

ZFäcehung wunwiderruflüch Juli 1895Mark Hauptgewinne z v Von 20000 10000 5000 3000 Hark etc

Sämmtliche Gewinne mit 90 garantirt
das Loos Original Iooso à Nark II Looso 10 Nark Porto und Liste 30 Pfg versenden

Junlüens Goldberg Oie General Dunft Bee
Der Versandt der Loose geschieht auch unter Nachnahme

Briefmarken Coupons und fremde Geldsorten werden in Zahlung genommen

Nur

11 Loose 10 Mark

a e s Telegramm Adresse Goläquelless

IIallesche L n tz Lehrinſtitut für feine damenſchneidereiſ 4 J
537Jalousie U Rollladen Fabrik rm Meritzviger 10 S

i i 4 d t rti bi Carl Gottlob SchusterWramz Rudolph Co e iſt an rei t e eGegründet 1879 Halle A S Fernſprecher 472 Anumeld jederzeit Honorar mäſzig Auswärtige erhalten Penſion r e h Musiki

S Krauſenſtr 16 le n eliefert als Specialität
Zug Jalouvien

mit Gurt oder Ketke
mit Stahlband

Roll Läden
von Holz

uost Geſchäfts Verlegung

debckeSctebnaſe l FIöbel
Preis 420 Mark

auf Drell mit Stahlplättchen S eSee a 7 theilweiſee er S u Weddy gunter Koſten u tS S S S ertikos ele rüher 72 1Se GHolzdraht Rouleur dStrafe 22 Schränke
z 2 2für Schaufenſter e enden mitBol l l S Zenſtelten mit Matr S 300 6 v h S Schlaſſophas 3theil 68 58 SS e nW 8 2 erbot O0O s Falle a r gnempfehlen als Speckalität nicht mit dermortiſchreſerſſchen Schund

Petroleum Notoren eher ereſeSeit m nun 15 Pfg nie a
S S für die e O EPORS 40 Pfg in Preislage dieparatKlein Jnduſtrie e Mousselinue ne 95 a als Uebergieben c dBillige Preiſe bei eonkanten Zahlungsbedingungen r e chö Ia u t u n r Sir gne neue ERGGISI O ſtraße 85 Ecke Neund v
Wegen Uumzuges ſtelle bis Anfang Juli einen groſien Poſten pr Robe 1,50 3,75 3fertiger Rahmen und kauftr rr Seker 90 Wis nene und gebrauchte AöbelPhoto graphieſtänder ieder Art in Ware Auswahl nzu billigſten Preifen nur bei ejeden Genres zu bedeutend herabgeſfetzten Preiſen zum Hcial 6 t wie Peileke

A S WeriKauf Geſſrahe o I ET Fiä N z of un 7 Atelier und ulius L wind er C 7 dAlt RahmenHandlung r S Gebrauchte Laden Con ne Promenade 9 Hauptigeſchäft Halle a Gr Ulrichſtr 20 I Etage ti i antor u Reſtaurations EinM Zweiggeſchäft Dessau Askaniſcheſtr 155 I Etage richtungen Pianinos undürm 1 Sicherheitsanlagen J dergl m kauft ſtetsHnax lIauss Abraham Nacht e er Feileke i
2 Leipziger Straße 183 e Geiſtſtraße 25 eJ o 771 J 5 tGleliriſche Beleuchtungs Anlagen e h i Mataro I aNesic er g W Calilomilher Rolhwein h

Reſte von Damen und Herren Stoffen zu niedrigen Preiſen d e uetrelh g würzig bende

e Ia unss Spiegelſtrußfe 2 S eAlte reinwollene Slrickſochen nehme p Pfund mit 25 Pf S önſmmnenten einen Vorthen zu gewähren gebe S S den Wirkung wegen m J
bei Abnahme von Waaren in Zahlung l Z u ren e e Duaarxen Se rn wußten 90 pr Flaſche exe lV e e Sonne SunerPli Halle Geiſtſtraße s rResonator agcaghi Fee e F7 ehe eliutPianinos Clavier Harmoniums e ſern hFrancke a Kreutzhbach Neumeyer Röniseh ete m J S Alte Küste

PVelix Voretzsch e S beste haſtbarets Anstrie h 2 7 a z ger
alle a Wihelmstr 33 le S de an nene edtennnge 7woexKnet über Na oht BIArtillerie Geſhoſlransporſſaſen eder I rin jedem Haushalt zu gebrauchen offerirt à Stück 1 50 gchatzrmarke o er ob Be e un ne eitan ſtE Knrbaum Haiſe a S Niederlage vWei Meimbold Comp, Halle a S in d unnn,

Zur den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhalkungsblatt und Bl f Haus
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